
fArBigE ETikETTEn HELfEn, 
MEnSCHEnLEBEn Zu rETTEn

ANWENDERBERICHT

EpSon TM-C3400 ETikETTEnDruCkEr in DEn SALZBurgEr LAnDESkLinikEn

Die Salzburger Landesklini-
ken (SALK), bestehend aus 
dem Landeskrankenhaus 
Salzburg, der Christian-
Doppler-Klinik, dem Landes-
krankenhaus St. Veit und 
dem Universitätsinstitut für 
Sportmedizin, betreuen rund 
650.000 Menschen aus dem 
Salzburger Land, den umlie-
genden Bundesländern und 
Bayern. Die Kliniken bieten 
24 Stunden am Tag 7 Tage 
die Woche mit insgesamt 
5.400 Mitarbeiter ein erst-
klassiges medizinisches An-

gebot. Fachlich kompetente 
Betreuung, eine umfassende 
Infrastruktur und der intensi-
ve Austausch zwischen allen 
Abteilungen gewährleisten 
Sicherheit von Diagnose und 
Therapie für die Patienten. 
Dank dieser Expertise fungie-
ren die Kliniken als überregi-
onales Gesundheitsunterneh-
men mit wichtiger Funktion in 
der Notfallversorgung, als 
Zentralkrankenhaus und als 
größte Bildungseinrichtung 
im Salzburger Gesundheits-
wesen.

Epson Etikettendrucker TM-C3400: 
Druckt wisch- und wasserfeste Etiketten 
in Farbe.



„Der Epson TM-C3400 ist 
unser Lebensretter“, sagt 
Dr. Joachim Steinwendner. 
Die bisherige Lösung in 
den Salzburger Landeskli-
niken beruhte teilweise 
noch auf handgeschriebe-
nen Etiketten, die mit den 
aktuellen internationalen 
Standards kaum zu verein-
baren sind. 

Die Salzburger Kliniken setzen in 
 ihren Stationen heute sechs Epson 
TM-C3400 Etikettendrucker ein. 
 Geplant ist ein Ausbau auf insge-
samt 20 bis 25 Geräte. Beispielhaft 
für die Anforderungen an den Dru-
cker ist seine Verwendung auf der 
Intensivstation der Chirurgie. 
Gerade auf Intensivstationen von 
Krankenhäusern ist die Vermeidung 

von Fehlern unabdingbar. Die stän-
dige Überwachung einer Vielzahl 
von Vitalparametern schwerkranker 
Menschen erfordert nicht nur eine 
permanent hohe Aufmerksamkeit 
von Ärzten und Pflegepersonal, 
sondern stellt auch besondere An-
sprüche an die Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit der genutzten 
Technik. 

HoHE AnforDErungEn iM BErEiCH ETikETTEnDruCk

SySTEMLöSungEn gEHörT DiE ZukunfT

Dr. Joachim Steinwendner, M.Sc, Leiter der 
Abteilung für Medizininformatik, Uniklinik für 
Anästhesiologie, Landeskrankenhaus Salz-
burg, mit Spritzenetikett.

Aber technische Ausrüstung  
muss noch mehr können. So 
 werden  heute beispielsweise die 
Vital parameter der Patienten  
nicht mehr nur bettseitig am Patien-
tenmonitor  beziehungsweise dem 
Beatmungsgerät angezeigt und 
 abgespeichert. Vielmehr werden  

die Patientendaten heute konse-
quent von modernen Patienten-
daten-Management systemen 
(PDMS) erfasst und  ver arbeitet. 
 Somit müssen alle  technischen 
 Geräte auch nahtlos in bestehende 
DV-Lösungen ein gebunden  
werden können. 



STAnDArDiSiErTE kEnnZEiCHnung von ArZnEiMiTTELn

EpSon TM-C3400 ETikETTEnDruCkEr:

Standardisierte Kennzeichnung: Farbetiketten-
druck leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung der Prozessqualität in Kranken-
häusern und Laboren.

farbetikettendrucker wie 
der Epson TM-C3400 
 helfen, die Erkennbarkeit 
von Medikamenten zu 
erhöhen und so fehler bei 
der verabreichung zu 
 vermeiden.

„Der Druck unserer Etiketten in 
 Farbe ist für uns absolut unverzicht-
bar, da wir nach dem international 
anerkannten ISO/DIVI-Standard für 
die Kennzeichnung von Arzneimitteln 
arbeiten. In diesem Standard werden 
bestimmten Wirkstoffen und Medika-
menten eine bestimmte  Farbe und 
ein Muster zugeordnet, um die Er-
kennbarkeit zu erhöhen und Fehler 
bei der Verabreichung zu vermei-
den.“ erklärt Dr. Joachim Steinwend-
ner, Leiter der Abteilung für Medizin-
informatik, Uniklinik für Anästhesio-
logie der Salzburger  Landeskliniken.  
„Zusätzlich müssen die Etiketten 
auch Feuchtigkeit, Wasser und Steri-
liumlösungen  vertragen, ohne unle-
serlich zu werden.“

Dank seiner pigmentierten Tinte 
produziert der TM-C3400 wisch- 
und wasserfeste Etiketten in brillan-
ten Farben. Genutzt werden in den 
Salzburger Kliniken hauptsächlich 
selbstklebende Etiketten in einem 
Format, das für elektronisch gesteu-
erte Spritzenpumpen geeignet ist. 
Je nach Aufkommen werden von 
 jedem Epson Etikettendrucker rund 
vier bis sechs Etiketten pro Patient 
und Tag produziert. „Der Epson 
Drucker ist unser Lebensretter“, 
schließt Dr. Steinwendner, „unsere 
bisherige Lösung, die teilweise noch 
auf handgeschriebenen Etiketten 
beruhte, entsprach nicht unseren 
Erwartungen.“

• Farb-Etikettendrucker mit Epson Piezo™-Drucktechnologie.
• Langlebige, wischfeste Farbausdrucke dank haltbarer Pigmenttinte.
• Schnell: Produziert bis zu 1.000 Etiketten je Stunde.
•  Große Medienauswahl: verarbeitet vorgestanzte Etiketten, Armbänder, 

Tickets, Endlospapier und Endlosetiketten.
•  Flexibel: Nutzt Medien mit Breiten von 25 bis 112 mm, druckt in 20 bis 

104 mm Breite.
•  Hoher Bedienkomfort: Alle Bedienelemente auf der Gerätefront, er-

möglicht Betrieb im Regal oder unter dem Tresen.
• Schnittstellen: USB 2.0 oder Ethernet 802.11b/g.

Weitere Informationen unter: www.epson.de



EPSON® ist ein eingetragenes Warenzeichen der SEIKO EPSON® Corporation. Alle anderen hierin verwendeten Produkt- und 
Firmennamen dienen ausschließlich der Identifikation und können Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen 
Rechtsinhaber sein. Alle Spezifikationen können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. 

Deutschland:
EPSON DEUTSCHLAND GmbH
Otto-Hahn-Str. 4
D-40670 Meerbusch 

www.epson.de 
Hotline: 01805 / 23 41 10 
(Kosten 0,14 € / Min. aus dem  
dt. Festnetz, max. 0,42 € / Min.  
aus dem Mobilfunknetz.) 

Österreich: 
EPSON DEUTSCHLAND GmbH
Branch Office Austria
Büropark Donau
Inkustrasse 1 – 7 / Stg. 8 / 1. OG
A-3400 Klosterneuburg 

www.epson.at 
Hotline: 0810 / 20 01 13 
(Kosten 0,07 EUR / Min.)

Schweiz: 
EPSON DEUTSCHLAND GmbH
Branch Office Switzerland
Steinackerstrasse 34
CH-8302 Kloten

www.epson.ch 
Hotline: 0848 / 44 88 20 
(Kosten 8 Rp. / Min.)


